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Im Museum Wiertz
Eine Studie von Felix Elberg

Es lebte ein Maler mit Namen Antoine der
malte nichts als Blut er hatte es geschworen als sein
erstes Meisterwerk verspottet wurde und er hielt seinen
Schwur so fest wie Gott die Well hält

Antoine hatte auch geschworen keines seiner Werke zu
verkaufen und zu darben denn er war so seltsam als
genial

Sein Vater war ein armer Schneider dessen Armuth
vor dem Reichthum nicht aufkommen konnte der Andere
umgab Entbehrung und Elend nährten Antoine bis
seine Hand den Pinsel führen konnte doch auch jetzt wurde
die Noth nicht kleiner sondern nur mannigfaltiger
wohldurchdachte Gaben sandte von nun ab das Unglück
seinem Lieblingssohne

Man bot dem späteren Künstler Millionen aber er
entbehrte sie um sür weniges Geld Porträis zu malen
das Unglück beschattete seine Augen und der Eigensinn
hielt ihn in seinen Banden und machte ihn weltblind

Diesem Elend verdankte Antoine daß er der größte
Künstler Belgiens wurde sein Talent zu hungern kämpfte
mit dem Malergenie und dieses wuchs zu ungeahnter
Größe und einer Kraft vor der die Wirklichkeit in sich
zusammenfiel Als Antoine starb hinterließ er seinem
Vaterlande nahe an hundert Gemälde die fast sämmtlich
eine Verherrlichung des Blutes bilden

Von diesen Gemälden will ich erzählen und von den
Gedanken die ich aus ihnen schöpfte

Der Gast des Mars der wilde Corse raste über die
Erde wie eine sengende Sonne trugen die unbarmher
zigen Strahlen die seine Jmperatorstirn umkränzten Ver
derben Mord und Brand über die halbe Welt

Sein Ehrgeiz verband ihre Theile sein Willen
knüpfte was das Schicksal auseinander hielt herzlos
starrsinnig und verblendet hauste er schrankenlos
nichts hielt ihn auf keine Ewigkeit

Das Schicksal schlief stöhnend ohnmächtig sich
zu regen brütete es auf Rache und sammelte das Blut
das der Welteroberer vergoß in den Todtenschädeln die
sich zu Riesenpyramiden thürmten

Der Gast von Elba verließ das Eiland und erprobte
noch einmal seine Allmacht doch nur hundert Tage dul
dete das Schicksal da regte es sich gewaltig und
schüttelte mit einer einzigen Machtgeberde voller Abscheu
die unwürdigen Fesseln ab es weitete sich und ath
mete aus wie Spreu vor dem Winde zerflogen
die Armeen des Frevlers und der unbändige Usur
pator war gezähmt für ewig St Helena s Felsen nah
men den Gedemüthigten auf bis der Tod sein gellendes
Machtwort sprach

Hier beginnt das Werk des Malers Antoine
Napoleon 1 in der Hölle

Wir wollen fliehen und hängen doch wie
gebannt an den gräßlichen Ausgeburten dieser wilden
Künstlerphantasie

Racheengel mit flammenden Schwertern in den Händen
fliegen durch die glühendrothe Finsterniß nachtschwarze
Wolken überhängen ein wogendes Feuermeer Blitze zucken

man wähnt den antwortenden Donner zu hören
und das Jammergeschrei das die Gequälten indufengend
heißen Lüfte senden durchschneidet den Höllenraum

Erbarmungslos thront der Fürst der Unterwelt auf
einer in unbestimmbare Farben gehüllten Weltkugel sie
scheint zu fallen und man berechnet den Augenblick wo
sie die gelben Lavaströme berühren muß und die Blutstrei
fen die das kochende Meer in teuflischen Figuren durch
ziehen Satanas aber predigt Sie Sünde und gießt
Millionen Flüche der Geschlachteten aus über den der sich
in den vordersten Reihen der Gemarterten krümmt

Ich empfinde Mitleid mit ihm und verwünsche die höl
lischen Mächte

Da nahen Mütter Bräute Frauen und streuen über
den schon tief Gebeugten die gräßlich verstümmelten Glied
maßen ihrer Angehörigen d e sich zu ungestalten Körpern
formen und den Imperator höhnend umringen

Sie kommen näher näher ihre blutbefleckten Todten
hände strecken sich nach der Beschauenden da versinkt
vor mir das Höllenbild in Nacht und Graus

Traumumfangen wandte ich mich zum Fenster der Gal
lerie und sah hinaus in den aufblühenden Wintersonnen
schein ein leiser geisterhafter Wind regte sich und trug
mir durch die geöffneten Scheiben die reinen Töne der
Glocken von Brüssel zu man läutete zum Allerseelentage

Sonnenstrahlen zitterten an meiner heißen Stirn
vorüber und umsprühten das unselige Bild mit goldenen
Feuersunken gleich einer Aureole schwebte jetzt
der Lichtschein über dem Haupte des entthronten Caesaren

seine von den gelben Flammen eingerahmte Gestalt
empfing etwas von der sieghaften Herrlichkeit die ihn einst
umstrahlte und Satanas verblich vor ihr

ich aber murmelte Versöhnung und Vergebung
heißt das große Loos das alle Menschen spielen
auch er ruhe drum in Frieden

Mit gefalteten Händen schritt ich weiter vor
Die Kind smörderin lautete der Titel des großen

Gemäldes das in einem eigenen Gemache stand Tiefer
Schatten brütete in diesem fenst rarmen Raume ich
entzündete die Leuchter der einzigen Krone aus Kerzen
schein und Sonnenlicht woben sich gespenstisch heimliche
Gestalten die mir die blutige Geschichte der Szenerie ent
hüllten

Vor vielen Jahren lebte hier ein mächtiger Prinz der
kein Gewissen hatte Schönheit Reichthum nannte er
sein eigen berückende Worte dienten ihm und alle
Teufel lachten wenn er auf neue Teufeleien sann

Wenn seine goldstrotzende Equipage durch die Straßen
Brüssels rollte folgten ihr die Blicke Vieler sie sprachen
von Bewunderung und Neid von Haß und Liebe

Einst lebte in der Hauptstadt ein engelreines blühend
schönes Kind elternlos und schutzlos von seiner Hände
Arbeit

Da nahten sich die Kreaturen des gewissenlosen Fürsten

sohnes in allerlei Gestalt und endlich fiel
Maria

Mit der Bürde ihrer Schande im Arm verlassen hilf
los irrte sie bald durch die winterlichen Straßen der großen
Sündenstadt über ihr am rabenschwarzen Himmel zogen
tausend Sterne ihre altgewohnten Bahnen unbekümmert
sorglos leuchtete des Mondes Silberlicht und gierig
lauschte die Gefallene auf die verlockende Mähr die ihr
der geheimnißvolle Wanderer der Freund des Weibes
plauderte

Ihr Gesicht verzerrte sich bei seinen gespenstisch leisen
Worten zu unheilvollen Zügen und ein grausames Lächeln
umschwebte ihren kleinen Mund dann verlieren sich
ihre Gedanken in finstere undurchdringliche Bahnen
und schaurige Oede zieht in das Mutterherz

Hier beginnt das blutig wilde Drama des Malers
Antoine ich stand vor seiner Schöpfung deren Vergangen
heit die Geister mir entdeckten

Immer deutlicher treten jetzt die Figuren in den Vorder
grund versteinerte Thränen und das Verbrechen im
Auge sitzt in der Ecke eines eisigkalten Zimmers ein
junges schönes Weib scharf dringt der Mond
strahl durch die runden Fensterscheiben hin bis zu den
Füßen der Sünderin er berührt das zerrissene Gewand
und erhebt sich zu einem Antlitz dessen leerer gebrochener
Blick auf einem schaurigen Bündel ruht das die Unglück
liche auf den Knieen trägt

Wahnsinnige Laute dringen über die blutlosen Lippen
die Kindesmörderin singt ein Wiegenlied zu ihrer todten
Brüt Jetzt irren die weitgeöffneten Augen hin zum
Heerde unbeschreibliches Entsetzen prägt sich auf
Maria s Zügen aus dann preßt sie die Reste des Neu
geborenen wieder wie zärtlich an den Busen denn dort
auf dem Heerde wo keine Kohle glimmt unter der
Asche liegen die übrigen Glieder ihres Kindes die die
halbverhungerte Mörderin verzehren will

Schwarze Nebelmassen steigen hier vor meinem Geiste
auf und verhüllen mir das Folgende ich zähle die
Augenblicke der Stille diese furchtbar wortlose Verzweif
lung die der bluttriefende Pinsel Antoine s gemalt
raubt mir fast den Herzschlag da entstehen neue
Bilder glänzende Karossen fliegen an den todten
Fenstern vorüber um gleich darauf vor einem palastähnlichen
wie in Licht getauchten Hause anzuhalten aus ihm
tönt rauschende Musik

Die Wahnwitzige horcht hoch auf das wohlbekannte
Rollen der Räder hatte sie aus ihrem grausigen Brüten
aufgeschreckt

Mit rinem gellenden Schrei springt sie plötzlich empor
und eilt den Tönen nach aus ihrer Bürde tropft es

Blut und zieht rothe Bahnen über die elenden
schmutzig grauen Dielen der Kammer

Die kleinen weißen Hände Maria s stoßen durch die
Fensterscheiben klirrend fallen diese in die Tiefe
dort unten aber wird es wieder still

Das Blut erstarrte mir zu Eis was sah ich jetzt
fliegt der blutende Knäuel den Scherben nach dann noch
ein greller Aufschrei und vor den Hufen der sich hoch
aufbäumenden Roffe liegt von dem fahlen Mond und den
sprühenden Laternen der prinzlichen Karosse beleuchtet
ein blutiges Chaos lange schwarze Seidenhaare decken
wie ein Leichentuch das Opfer des gefeierten Fürstensohnes

halb wahnsinnig vor Entsetzen starrt dieser
nieder auf den zerschmetterten Körper seiner einstigen Ge
liebten

Taumelnd ging ich weiter meine zitternden Hände ver
hüllten die Augen ich wollte nichts mehr auf
nehmen in mein gemartertes Hirn

Der niederländische Maler Antoine Wiertz ist geboren 1806
zu Dinant einem Städtchens Belgiens er starb im Jahre 1865
und hinterließ in seinen Werken ein unschätzbares Vermögen
was man an baarem Gelde bei ihm fand reichte kaum zu seinem
Begräbniß aus Jetzt besitzt sein Vaterland die niemals aus
gestellten Gemälde Das Wiertz sche Museum ist eine der größ
ten Sehenswürdigleiten Brüssels

ist in d r TH t inkomparabel er Geist von Hamlets
Vater kann nicht Pünktlicher auf der Bühne erscheinen als wie
das Zwielicht von großmäuliger Arroganz und
persönlichen Allotria eines solchen politischen Hotten
totten im Lager des Nationalliberalismus den
zum großen Theil wird die Enervation dieser Gesell
schaft dadurch befördert Dieser große Charlatan der
in seinen Schimpfreden auf den deutschen Freisinn und die
Führer desselben in Berlin so weit geht mit vollem Maul
herausfordernd in einer Wähler Versammlung von angeblich
kaiser und reichstreuen Männern zu rusen Wir lassen unS
von Berlin keine Vorschriften machen Wir sind Weime
raner nennt sich nationalliberal und wirft mit Koth nach
Männern von Ueberzeugung und Grundsätzen Die Bedeut
ung des Wortes Rational hat dieser große Fand von
Orthographie scheint die Redaktion ebensowenig eine Ahnung
zu haben wie der Einsender seinen obigen Worten nach z
urtheilen gar nicht begriffen und das Liberal hat bei ihm
wohl nur auf die Freigebigkeit Bezug mit welcher er in
Schmähungen der schmutzigsten Art zu glänzen beliebt

Wahrlich ein Artikel wie über die Versammlung in Butt
städt ist von unseren Gegnern lange nicht geschrieben worden
und die Palme die Oeffentlichkeit damit beglückt zu haben ge
bührt der Redaktion ihres Organs Unserm Kandidaten
dient das Empressement dieser noblen Brüder nur
als eine Em ulsine Der 2 Februar wird s Euch zeigen

Statt im obigen Ort Politik zu treiben sollte sich Einsender
Wie Redaktion doch erst einmal ein einigermaßen ordentliches

Deutsch und die nöthige Orthographie dann im weiteren
Verlauf der Elementarbildung ein nothdürftiges Verständniß
für Fremdwörter zulegen Näher auf obige Ergüsse einzugehen
halte ich sür überflüssig

Bingen 19 Februar In einer Rede in welcher der
Führer der hessischen Sozialisten Jöst den hiesigen
sozialdemokratischen Wählern den Schreiner Dörr als Reichs
tagsabgeordneten empfahl äußerte Jöst unter Anderem Die
Rückgabe der beiden Frankreich geraubten Provin
zen Elsaß und Lothringen sei eine Nothwendigkeit
Die Charaktereigenschaften der Franzosen seien
ungleich besser als die der Deutschen Der Redner
schloß mit den Worten Die französischen Arbeiter
sind unsere Brüder der deutsche Bourgeois ist
unser Feind

Wriezen 19 Februar In mehreren Orten des Krenes
Oberbarnim sind in den letzten Tage sozialistische
Flugblätter und Stimmzettel konsiszirt worden

Schleswig 19 Februar Das Organ der Hochkonser
vativen die Norddeutsche Reichspost fordert sämmtliche
Parteigenossen eindringlich zur Wahlenthaltung auf

Danzig 19 Februar Auch die Polen haben hier einen
eigenen Kandidaten in der Person des Probstes Wolszlegier
aufgestellt

Nürnberg 19 Febr Windth orst erklärte telegraphisch
auf Anfrage der Fürt her Katholiken sein Einverständmß
mit der Stimmabgabe derselben für Stauffenberg schon
ersten Wahlgange

Ms der MM und Umgebung
iDer Abdrnö rchrer Origwalertikl ist mr mit genauer Quellenangabi

gestattet

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Sonnabend den 22 Februar er Nachm ö Uhr
m Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung zum Hospital Etat
2 Antrag auf Nachbewilligung von Mitteln für die Unter

haltung städt Gebäude
3 Antrag am Nachbewilligung zum Leihamts Etat
4 aus Veranstaltung einer Festlichkeit unb auf die

B u tt gung der erforderlichen Mittel
5 Änllag Ml Gehaltsaufbesserung der Elementarlehrer
6 Sonstige Eingänge

Zu den Wahlen
i Apolda M Februar Bereits gestern sandte ich Ihnen

eine Redaktionsblüthe aus dem in dem Städtchen Sulza er
scheinenden Deutsch freisinnigen Thür Courir Dem
nämlichen Bläitchen wird heute unter dem 16 d M aus
Buttstädt folgende geschmackvolle und gelehrte Korrespondenz
eingesandt

Ueber die hiesige Wählerversammwng vom 16 Februar in
welcher der Kandidat der deutschen freisinnigen Partei Herr
Philipp Samhammer sein Programm entwickelt hat ist ein
von Verleumdungen und Lügen strotzender Artikel geschrieben
worden welcher aber gerade hinreicht seinem Schreiber das
Verdienstmaß der Applikation einiger moralischer
Ohrfeigen zu füllen

Die Approbation einer derartigen Kundgebung von persön
licher Gehässigkeit und niedriger Gestnnung Seitens des In
dossanten dieses famosen Apostels des National
liberalismus dem er wahrlich nicht zur Ehre gereicht

Bau Commission
S tzung am Freitag den 21 Februar er Nachm 4 Uhr

tm Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Ls Hausen
Tagesordnung

1 Bauetat für 1890/91
2 Bewilligung einer Fristverlängerung für Bauten auf dem

Hallenterrain
3 Abkommen wegen Terrainaustausches an der Bölbergasse

und kleinen Ulrichstraße
4 Verkauf einer Baustelle an der Kuttelbrücke
5 Genehmigung eines Vergleichs in einer Zwangsenteig

nungslache
6 Vertrag über Anlage einer Straße zwischen der gr Mär

kerstraße und kl Brauhausgasse
7 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her

stellung von Mosaikpflaster
8 Bewilligung einer Mehrausgabe sür den Pavillon auf der

Theaterterrasse
9 Erwerb von Land zur Straße von den Grundstücken

Magdeburgersti ahe Nr 1 bis 1k
10 Verkauf des Schulgrundstücks an der Poststraße
11 Grunderwerb und Abtretung an der Ecke des Weidenplans

und der Sophienstraße

Vorsichtsmaßregeln Da die heutigen Wah
len nicht ohne Ursache auch bei uns Ausschreitungen be
fürchten ließen io sind seitens unserer Polizei und Mi
litärbehörden besondere Vorkehrungen dazu getroffen wor
den Die gesammte Nachtpolizei ist zur Unterstützung der
anderen Polizeibeamten von Abends 6 Uhr an aufgeboten
worden und beide mit scharfen Instruktionen versehen
Das Militär in den Kasernen ist zum event sofortigen
Ausrücken in mobilen Zustand versetzt worden

fStadt Theater Da das Gastspiel vonHsrrn
und Frau Beaumont den gehegten Erwartungen nicht
entsprochen hat so findet eine Fortsetzung desselben nicht
statt Am Freitag Abend wird Webers Oper Der
Freischütz in der bisherigen Besetzung gegeben Das
Benefiz für den beliebten Künstler Frieda welches
am Sonnabend stattfindet hat folgende Zusammen
setzung erfahren Zuerst wird die Offenbach fche Operette
Dieschöne Galathe gegeben,sodann Die Puppen

fee hierauf das beliebte Lustspiel ost ksstum mit
dem Benefizianten als Profesfor Stern und zum Schluß

Die Verlobung bet der Laterne Das Ensemble



Gastspiel unseres gesammten Balluper orals mit dem Ballet
Die Puppensee am Großherzoglichen Hoftheater in

Weimar findet am kommenden Mittwoch statt Am Sonn
tag Nachmittag wird als Fremden Vorstellung bei halben
Preisen die mit großem Beifall aufgenommene Posse
Robert und Bertram und hierauf das Ballet Die

Puppenfee gegeben
Die Seitens der Ortskrankenkasse sür die Arbeiter

der Stärkefabriken und der Hall Molkerei Hier
selbst nachgesuchte Erhöhung der Krankengeldes von 1,30
Mark aus 1,95 Mk für männliche erwachsene Personen
sowie von 75 Pf auf 1,13 Mk für weibliche erwachsene
Personen hat die Genehmigung des Herrn Regierungs
Präsidenten erhalten desgleichen die Strafbestimmungen
wonach ein jedes erwerbsunfähige Mitglied das den An
ordnungen dcs Borstandes oder des Kassenarztes zuwi
wider handelt mit einer Ordnungsstrafe bis zu 5 Mark
belegt werden kann und schließlich daß alle die Kasse be
treffenden Bekanntmachungen außer im Hall Tageblatt
auch in der Saalezeitung veröffentlicht werden

Der Beschluß der Generalversammlung der Octs
krankenkasse der Weber Würker u s w Hierselbst
den bisherigen Satz des zu gewährenden Krankengeldes
von zwei Drittel auf die Hälfte des in Z 12 des Sta
tuts festgesetzten Tagelohnes herabzusetzen hat die Geneh
migung der höheren Aufsichtsbehörde erhalten Die
Oltskrankenkasse für das Fleischergewerk Hierselbst ist
statutenmäßig berechtigt von jetzt ab für ein zum zweiten
Male ausgefertigtes Quittungsbuch 25 Pfg zu erheben

sDie Klempner Innung berief vor einigen
Tagen sämmtliche hiesige Klempnermeister und die der Um
gegend zu einer Versammlung um in derselben zu be
rathen wie dem steigenden Materialpreis im Gegensatz zu
dem gedrückten Arbeitspreis zu begegnen sei Die Ver
sammlung fand unter reger Betheiligung statt und einigte
man sich auf strenge Jnnehaltung eines von einer Com
mission ausgearbeiteten Minimaltarifs welcher mit dem
20 Februar er in Kraft getreten ist Die Fürsorge der
Innung wurde von allen Theilnehmern auf das wärmste
anerkannt

j fReclame Eigenartiger für die Partei charak
teristischer Agitationsmittel bedienten sich die Sozialdemo
kralen bei der diesmaligen Reichstagswahl So stand
heute Morgen an der Marktkirche mk rother Farbe in
großen Lettern zu lesen Arbeiter wählt Kunert

Auf der der Dölstetvitz Rattmannsdorfer Braun
kohlen Jndustrie Actiengeftllschaft gehörigen Braunkohlen
grube Paulina bei Dörstewitz ist am 17 d Mts ein Ar
beiter tödlich verschüttet

Der Gasthof zum goldenen Hirsch nebst dazu ge
hörigem Victoria Theater i t vorgestern für ca 430,000
Mark in den Besitz der Greussener Actienbrauerei über
gegangen

j jDenkmalsschändung Von Bubenhänden ist heute
Nacht in der Zeit zwischen 12 und 1 Uhr das aus der
alten Promenade befindliche Kriegerdenkmal von 1866 ge
schändet worden indem die beiden rechts und links der
Denkmalssäule befindlichen Löwen mit rother Farbe ange
strichen vorgefunden sind Den zu jenem rohen Machwerk
benutzten Topf hat man sodann am Postament des Denk
mals selbst zerschellt Infolge erstatteter Anzeige wurden
sofort mehrere Arbeitsanstaltssträflinge herbeigeholt welche
nach Möglichkeit die Schändungsspuren zu beseitigen ver
suchten was zum größten Theile auch gelang Es handelt
sich hierbei nicht etwa wie vor versch Jahren sls man
eines Tages die vor dem Universitätsgebäude befind
lichen Löwen himmelblau angestrichen fand um einen
Scherz sondern heute am Wahltage offenbar um einen
frechen Akt sittlicher Verkommenheit wiederum ein Zeichen
wohin die Lehren der Socialdemokratie führen die sich
nicht entblödet an todten Gegenständen der Erinnerung
der Nachwelt geweihten Denksteinen ihre Rache zu üben

Unfälle j Dem in der chemischen Fabrik zu Trotha
beschäftigten Arbeiter H spritzte gestern srüh beim Oeffnen
eines Ventils ausströmende Schwefelsäure ins Gesicht
wobei auch ein Theil der gefährlichen Masse dem Aerm
sten in die Augen drang Vorgestern Abend ver
schluckte ein hiesiges Dienstmädchen beim Genusse eines
Butierbrodes eine Stecknadel die sich an die Krume ge
he tet hatte Aerztlicher Bemühung gelang es nicht das
Mädchen von dem gefährlichen Eindringling zu befreien
da derselbe inzwischen bereits nach dem Magen hinab
geglitten war Hoffentlich hat der Fall keine weiteren
ernsteren Folgen

Provinz und Reich
4 Erfurt 19 Februar Wie man uns mittheilt ist der

Schaden den die Gasexplosion im alten Rachskeller zu Er
furt verursachte auf rund 210S0 Mark abgeschätzt worden
Ein größeres Schadenfeuer entstand über Nacht auf der Flur
Windischholzhausen Ein riesiger Strohschober des Oeko
nom Voigt brannte bis auf den Grund nieder Aus mehreren
umliegenden Ortschaften rückten die Feuerwehren aus da sie
glaubten das Dorf stehe in Flammen Brandstiftung liegt
sicher vor Recht fatal erging es vorgestern Nachmittag
einem HerrenHund dessen Schwägerin welche in einem ab
seits im Garten gelegenen Hause ein leerstehendes Logis
besichtigten Plötzlich verließ ein noch im Hause wohnendes
Ehepaar das Hans und verschloß die Thür Gegen 4 Stunden
brachten die Eingesperrten in dem kalten Logis zu ehe sie Je
manden herbeirufen ksnnten Mittels einer Leiter gewannen
sie endlich durch das Fenster die Freiheit

Cöthen 20 Februar Am Bahnübergänge der Aken
Köthener Bahn bei Pießdors scheuten am Dienstag die Pferde
des Steinhauermeisters Sch aus Aken Sch wollte sich durch
einen Sprung retten fiel aber so unglücklich gegen einen Eckstein
daß er sich drei Schädelbrüche zuzog

Statzfurt 19 Februar Ein beklagenswerther Unfall
der den Tod eines Familienvaters zur Folge gehabt ereignete
sich gestern auf der neuen Schachtanlage Nr 3 des Privatsalz
werkes Agathe Neustaßfurt Der Maschinist Reinecke war
mit einer Reparatur in der Trommel der Fördermaschine be
schäftigt als Plötzlich ein Signal ertönte Reinicke versuchte in

die andere Trommel hinüber zu springe wobei er bereits wehr
f che Verletzungen am Kopfe davontrug Dann sauste der Förder
korb hinab wobei unten lisch zwei Arbeiter leicht verletzt wurden
Reinecke konnte nur als Leiche Herausgeschaft werden Er hinter
läßt leine Frau mit mehreren Kindern

Bom Harze 19 Februar Auf der Heimfahrt von Qued
linburg nach Harzgerode wurde am 14 d M der Fuhrmann
L Busch aus Harzgerode von mehreren Frauen ersucht sie mit
fahren zu lassen Er hielt seinen Wagen an damit dieselben
aufsteigen konnten Als er in der Meinung daß Alle den
Wagen bestiegen wieder losfuhr ertönte einmarkerichütternder
Schrei auf der Chaussee lag vom Wagen überfahren die
Wittwe Koch aus Gernrode Dieselbe war sofort todt I
Osterode ging gestern Nachmittag das Pferd mit dem Leiter
wagen des Fleischermeisters Stahl aus Altenau durch und stürzte
mit den drei Insassen von der Johannisthorbrücke 20 Fuß
tief in das Bett der Söse hinab Dem einen Manne wurden
beide Beine dem Andern ein Arm gebrochen und dem Knechte
die Wange aufgeschlitzt und das Handgelenk gebrochen Der
Wagen war gänzlich zertrümmert nur das Pferd hatte den
Sturz fast unverletzt überstanden Die beiden Schwerverletzten
wurden in das Krankenhaus übergeführt

Kassel 19 Februar Wie ein Privattelegramm meldet ist
gestern der Akademieprosessor und Bildhauer Karl Hassenpflug
Sohn des früheren hessenkasselschen Minister im Alter von
66 Jahren gestorben

Elberfeld 19 Februar Am vergangenen Freitag machte
das Gerücht von der plötzlichen Zahlungseinstellung des bisher
allgemein als gut fnndirt geltenden Bankhauses Simon Eis
berg hier nicht geringes Aussehen Dasselbe wurde noch erhöht
als weiter bekannt wurde der Notar Dr Sondag von hier
einer der Hauptschuldner genannter Firma habe sich heimlich
und plötzlich nach dem Auslande geflüchtet Die Zahlungsein
stellung soll hervorgerufen sein dadurch daß Dr Sondag be
deutend in Aktien der Harpener Bergwerks Aktiengesellschaft
spekultrte und bei Abschluß seiner Geschäfte das Bankhaus Si
mon Elsberg vorschob Man sagt er habe noch für 250,000
Mk Harpener Aktien gekauft als dieselben bereits auf 320
Mk im Kurs standen Diese Aktien sind allmählich auf 238
gefallen Das Bankhaus konnte nun da seine Schuldner es
im Stiche ließen darunter Dr Sondag dessen Schuld allein
170,000 Äk beträgt seinen Verpflichtungen nicht mehr nach
kommen Die Passiva des Bankhauses schätzt man auf fast eine
halbe Million Die gesammten Aktienbestände des Sondag
schen Notariats sind von der Gerichtsbehörde unter Siegel ge
legt worden

Barmen 19 Februar Bei lebendigem Le b verbrannte
vorgestern früh hier die vierjährige Pflegetochter nnes Zimmer
mannes Die Kleine war ohne Aufstch ollein im Zimmer ge
lassen hatte wahrscheinlich mtt Stretchhölzern gespielt und da
bei sich in Brand gesetzt Als die Pflegemutter nach kurzer
Zeit von einem Aüsgange zurückkehrte war das Kind fast ver
kohlt

Posen 19 Februar In Tarrowko wurde ein Wilddieb
von einem Forstgehilfen der von jenem angegriffen wurde er
schossen

Gerichts Zeitung
Danzig 13 Februar Ein sensationeller Vorgang welcher

im Herbst 1838 hier das größte Aufsehen erregte hat heute in
einer Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer seinen Ab
schluß gefunden Die Schwester eines damals in Danzig ge
genwärtig in Berlin lebenden praktischen Arztes Dr Crüwell
war mit einem Regierungssekretär Schwarz verheirathet der
bereits in den Jahren 1863 70 und 1887 in verschiedenen Irren
anstalten internirt gewesen war Die Ehe war keine glücklich
zwischen den Gatten waren Zmistigkeiten entstanden die sich so
weit gesteigert hatten daß im September 1888 von Schwarz
die Ehescheidungsklage angestrengt wurde Frau Schwarz ver
ließ nunmehr ihren Mann und strengte gegen denselben eine
Entmündigungsklage an die jedoch später von dem Gerichte
rechtskräftig abgewiesen worden ist Am 12 Oktober 1838
durchlief plötzlich die Stadi die Kunde daß Morgens früh Dr
Crüwell mit seiner Schwester der Frau Schwarz und einem
Krankenaufseher in die Wohnung des Schwarz eingedrungen
ihn mit Gewalt trotz seines Hilfeschreiens in eine Droschke ge
puckt und in die Irrenanstalt zu Neustadt habe transportiren
lassen wo er internirt fei Die letzte Nachricht bestätigte sich
jedoch insofern nicht als noch au demselben Tage Schwarz
wieder zurückkehrte da der Direktor der Anstalt Dr Krömer
seine Aufnahme abgelehnt hatte Nunmehr stellte Dr Crüwell
zegen sämmtliche hiesige Zeitungen und diejenigen Blätter
welche das Referat über diesen Vorfall abgedruckt hatten
Strakantrag Diese Klagen kamen jedoch nicht zur Verhand
lung da inzwischen auch die Staatsanwaltschaft der Sache
näher getreten war und gegen Dr Crüwell und seine Schwester
das Strafverfahren wegen Freiheitsberaubung eingeleitet
hatte

Nach einerlangwierigenVoruntersuchung kam die Sache nun
mehr heute zur Verhandlung Der Krankenaufseher erzählte
de Hergang in der Wohnung des Schwarz folgendermaßen
Ich trat zuerst in das Zimmer des Schwarz während Dr
Crüwell und seineSchwester in sinemNebenzimmer verweilten
Ich nährte mich demselben der mich kannte weil ich ihn schon
einmal nach Neustadt gebracht habe und forderte ihn auf sich
anzukleiden und mit mir wieder nach Neustadt zu fahren Da
Schwarz sich weigerte zog ich ihm die Bettdecke weg worauf
derselbe aufsprang nach dem Fenster stürzte dasselbe aufriß und
um Hilfe schrie In der Belorgniß er werde sich ein Leid an
thun riß ich ihn zurück rief den Dr Crüwell zu Hilfe und
wir Beide wollten versuchen ihn mit Gewalt in die Kleider
zu bringen Nunmehr kleidete sich Schwarz freiwillig an und
ging mit uns die Treppe hinab Hier schlug er verschiedene
Mile mit der Faust gegen die Thüren und schrie um Hilfe
Auch in die Droschke welche vor der Wohnung hielt mußte er
mit Gewalt hineingebracht werden Als er auf dem Wege nach
dem Bahnhofe einen Schutzmann erblickte riß er tas Fenster
auf und schrie Hilfe ich werde entführt Auf dem Bahn
hofe wurde er wieder ganz vernünftig und fuhr nun mit mir
ohne weiteren Widerstand zu leisten nach Neustadt wo ich ihn
in die Irrenanstalt ablieferte

Interessant waren die Ausführungen des Direktors der Irren
Anstalt Dr Krömer Ec bekundete Schwarz sei im Jahre
1837 nicht als geheilt sondern nur als gebessert entlassen wor
den Schwarz habe seit dieser Zeit sehr häufig an ihn ge
schrieben ihm alle seine Beschwerden geklagt und ihn bei vielen
oft recht geringfügigen Dingen um Rath gefragt Er habe
einen erneuten Aufenthalt in der Anstalt wohl sür zweckmäßig
gehalten da er aber nach den Bestimmungen des Reglements
die Aufnahme nur dann habe vornehmen dürfen wenn positive
Zeichen von Gefährlichkeit vorhanden gewesen seien so habe er
bei der Weigerung des Schwarz in der Anstalt zu bleiben
denselben nicht aufnehmen können Nach seiner Ansicht sei
Schwarz geisteskrank und sein ganzes Leben sei eine Reihe von
Krankheitserscheinungen Daß er als Beamter seine Arbeiten
erledige beweise hiergegen gar nichts denn ähnliche Beobacht
ungen seien bei unheilbar Geisteskranken schon oft gemacht
worden Er könne versichern daß mancher Beamte geisteskrank
sei welcher noch mehr leiste als Schwarz

Der Gerichtshof erklärte jedoch es sei nicht nöthig in eine
nähere Prüfung der Frage einzutreten ob Schwarz am 12
Oktober geisteskrank gewesen sei Es sei heute festgestellt wor
den daß Dr Crüwell und seine Schwester die Jnternirnng

des Schwarz nicht in dessen Interesse sondern in der Verfolg

ung eigensüchtiger Absichten betrieben hätten Ta sie sich der
Rechtswidrigkeit ihrer Handlung bewußt gewesen seien lo hätte
ihre Bestrafung selbst dann erfolgen müssen wenn Schwarz
damals wirklich geisteskrank gewesen sei Dr Crüwell wurde
hierauf wegen Freiheitsberaubung zu zwei seine Schwester
Frau Schwarz die inzwischen von ihrem Manne geschieden ist
zu einem Monat Gesängniß verurtheilt

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 20 Februar Stadttheater Oper Die

gestrige Wiederholung der Zauberflöte hatte den Zweck eines
doppelten Gastspieles auf Engagement da sowohl das Fach des
lyrischen Tenores als der Coloratursängerin neu besetzt werden
soll Es ist deshalb sehr gut daß die Direktion sich jetzt be
reits sicher zu stellen sucht um nicht bei Beginn des nächsten
Spielabschnittes zu Experimenten gezwungen zu sein deren
Erkolg immerhin zweifelhaft ist Die uns gestern vorgeführten
Gäste haben keinen vollständigen Sieg gefeiert man wird wei
tere Parthien abwarten müssen bevor man bestimmt entschei
den kann ob die Vorzüge oder die Mängel überwiegen Dann
wird wohl auch das Auditorium aus seiner ausfallenden Zu
rückhaltung heraustreten In Frau Beaumont Königin der
Nacht lernten wir eine recht gewandte Säugerin kennen die
über hübsche aber nicht ganz frische Stimmmittel verfügt und
deren wohlge schulte Coloratur in der ersten Arte zur Geltung
kam Hier schien auch der Umfang ausreichend zu sein Das
hohe zum Schlüsse des Ils io wurde allerdings umgangen
aber das v sprach noch ziemlich leicht an Ein leises Tremo
liren war vielleicht Folge der Befangenheit Aufmunternder
Applaus lohnte die Leistung Die zweite Arie gelang aber
minder gut Die Tongebung klang mühsam und gequält und
das Tempo wurde im Anfang verschleppt Die Triolen führte
Frau Beaumont sehr lobenswert aus aber die hohen Lwoosti
entbehrten der Leichtigkeit und Sicherheit

Herr Beaumont Tamino ist eine hübsche Bühnenerschein
ung und zeichnete sich durch routinirtes stets der Situation
angemessenes Spiel aus Die Aussprache ist deutlich wenn
wir auch zuweilen eine etwas eigenthümliche Betonung der
Endsilben bemerkten Große Fülle und Tragweite scheint aber
das Organ nachdem was wir gestern hörten nicht zu besitzen
Der Umfang nach der Höhe wird sich in Martha wo Herr
Beaumont den Lyonel übernimmt btsstr beurtheilen lassen
Bei der Arie Dies Bildniß ist bezaubernd schön wurde der
Ton mitunter etwas gequetscht während in dem Quintett die
anderen Stimmen zu viel deckten Das große Recitativ Die
Weisheitslehre dieser Knaben wurde stellenweise sehr hübsch
vorgetragen zuweilen gebrach es aber auch hier an Kraft
Wohlthuendes Eingehen auf die Situation ließ der Gast nicht
vermissen Zu ersten Debüts will sich wie schon oft erwähnt
die Zauberflöte trotz ihrer großen Schönheit nicht eignen Wir
hoffen daß es Herrn und Frau Beaumont in Martha
gelingt sich recht warme Anerkennung zu erwerben Um übri
gens die Leistungsfähigkeit einer Coloratursängerin ausreichend
zu erproben wäre es wünschenswerth wenn Opern wie Bar
bier von Sevtlla oder Lucia aus den Repertoir erscheinen
könnten

Unsere einheimischen Künstler haben ihre betreffenden Par
thien schon wiederholt gesungen und es bedarf daher keiner
neuen Besprechung Unerwähnt wollen wir nicht lassen daß
Frl Pleschner namentlich in dem Duett mit Papageno sehr
beifallswürdig wirkte Wahrscheinlich um den Schluß der
Arie Ach ich fühls dankbarer zu gestalten erlaubte sie sich
eine Abänderung die wir nicht gerechtfertigt finden und die
auch ihren Zweck verfehlte Der Monastatos scheint bleibend
in den Besitz dcs Herrn Zimmermann übergegangeu zu sein
was Wir nicht befürworten können Das Haus war sehr gut

besucht Leo Schellbach
Nniv er sitätö R ach richten

Die Ausländer auf der deutschen Universität
Die Zahl der Ausländer die im laufenden Semester auf den
deutschen Universitäten immairikulirt sind beträgt 1930 oder
6,6 pCt von der Gesammtzahl 29,007 sodaß allo auf IS Stu
denten bereits ein Ausländer trifft im vorigen Sommer waren
es 1720 Ausländer unter 29,491 Studenten gewesen oder
5,8 pCt Ueberhaupt ist der Prozentsatz der Ausländer in ge
genwärtigem Winter der höchste der bisher erreicht ist Was
die einzelnen Staaten betrifft die ihre jungen Leute auf unsere
Hochschulen schicken so gehören 1334 den europäischen 546 den
außereuropäischen Ländern an von letzteren entfallen 436 allein
aus Amerika 90 auf Asien zum weitaus größten Theile Ja
paner 11 auf Afrika und 9 auf Australien Von den europäi
schen Staaten kommt in erster Linie Rußland in Betracht mit
331 Studenten dann Oesterreich Ungarn mit 293 die Schweiz
mit 255 Großbritannien mit 117 Griechenland mit 49 Türkei
mit 44 Niederlande mit 42 Frankreich mit 37 Luxemburg mit
34 Rumänien mit 33 Bulgarien mit 31 Schweden und Nor
wegen mit 29 Italien und Serbien mit je 27 Belgien mit 26
Dänemark mit 5 Spanien mit 2 und schließlich Portugal und
Lichtenstein mit je 1

Heer und Marine
Vor Kurzem theilten wir die Hauptsachen über die

Konstruktion des Gewehres 33 mit Aus einem am 5
Februar in der militärischen Gesellschaft zu Berlin gehaltenen
Vortrage des Oberstlieutenants Frhrn v Brackel gewinnt man
einen Einblick in die der Annahme dieses Gewehres vorher
gehenden Umstände die für weitere Kreise Interesse haben
möchten Danach war bei den der Annahme von Gewehr 71/34
vorangegangenen Versuchen neben der Gewehrfrage die Pulver
frage in den Vordergrund getreten da es sich zeigte daß im
Kleinkalibergewehr das bisherige Schwarzpulver nicht mehr
genügte Bevor ein Ersatz in Deutschland gefunden war trat
Frankreich mit einem neuen Treibmittel dem rauchlosen Pulver
sür das Lebelgewehr hervor Damit ist von amtlicher Seite
zugegeben daß Frankreich der Ruhm des eigentlichen Erfindens
des rauchlosen Pulvers zukommt während das noch vor Kurzem
ein italienisches Fachblatt für Italien das sogenannte Nobel
pulver beanspruchte Aber auch in Deutschland gelang es zu
nächst einer Privatfabrik ein erheblich verbessertes Pulver mit
verminderter Rauchentwicklung herzustellen Am 28 Oktober
1887 trat bei der Gewehr Prüflings Kommission eine Spezial
kommission zusammen um das bisherige Gewehr in ein 8 Millim
umzuwandeln oder ein solches Gewehr neu zu konstruiren

Am 20 Oktbr 1333 konnte die Gewehr Prüfungskommission ein
neukonstruirtes vollständig erprobtes Gewehr mit 7,9 Kaliber
vorlegen Den 6 November 1833 befahl der Kaiser die An
nahme dieses Gewehrs für das aber noch eine bedeutsame
Aenderung dadurch eintrat daß inzwischen die Pulverfabrik zu
Spandau ein neues Treibmittel erfand welches bei fast voll
ständiger Rauchfreiheit dem Geschoß eine Anfangsgeschwindig
keit von 620 Meter gab Hierdurch ist zum ersten Male amt
lich festgestellt daß das neue Pulver und das neue Gewehr
eigene Erfindungen sind und keine Anleihen von onderswol

Vermischtes
Bismarck und Wrangel Eine hübsche Anekdote er

zählt Heinrich v Shbel in dem eben erschienenen den deutsch
dänischen Krieg behandelnden dritten Band seines großen Ge
fchichtswerkes Die Begründung des deutschen Reiches durch
Wilhelm I Ais im Februar 13St die Sorge vor einem Ein



greifen der Weslmächie das Berliner Kabinet nöthigte dem
Feldwar chall Mangel das Eindringen m Jütland vorläufig
zu untersagen lelegraphirte der alte Haudegen im ersten In
grimm an den König daß diese Diplomaten die die schönsten
Operationen stören den Galgen verdienen Bismarck rächte
sich hierfür an Wrangel indem er ihn nachdem er nach Ber
lin zurückgekehrt war bei jedem Zusammentreffen als Luft
behandelte Wrangel ertrug dies nicht lange Als Beide ein
mal an der königlichen Tafel nebe einander saßen fragte er
den Minister Mein Sohn kannst Du nicht vergessen

Nein, war die schroffe Antwort Nach einer kurzen Pause
fragte Wrangel abermals Mein Sohn kannst Du nicht ver
geben Von ganzem Herzen, erwiderte Bismarck und
sie blieben seitdem gute Freunde

Paris 19 FÄruar Gesiern hakien schlag ende We ter
in der Zecke Machine bei Decize Departement Revers ein
Grubenunglück herbeigeführt in Folge dessen 3t Bergleute um
xekommcn find ihre Leichen wurden heute zu Tage gefördert
Man betiucktek daß die Explosion noch weitere Opfer gefor
dert hat Sämmtliche Stollen brennen

Aus der Reichshauptstadt
Einer der es kennt In dem Sprechzimmer eines

berühmten Berliner Nervenarztes spielte sich vor Kurzem fol
gende Szene ab welche die Heiterkeit der anwesenden Assi
stenten und Famuli im hohen Grade erregte Es tritt ein
Mann herein ein echt Berliner Kind sieht sich rings um nach
großen elektrischen Apparaten spähend Als er nichts davon
entdeckt wendet er sich zu dem Professor Hier nischt da
nischt aus nischt hat Gott die Welt geschaffen aber sie ist
ooch danach sagt meine Großmutter Nun Herr Professor
ich komme von Xn her was mein Arzt war Doktor X
meinen Sie wohl, unterbricht ihn der Professor Na ist ja
jsnz ejal wenn wir uns man verständigen Also X verschreivt
wir für mein schlimmes Bein Chluriform 0,75 und Jnreiben
mit Bilsenkraut Ich reib also und reib und es nützt nischt
Ick frag also meine Schwiegermutter mit der ich mich
sebr gut vertrage ich behandle ihr nämlich immer
höflich und sag ihr Sie was ich thun soll Die
will mir nu Fliederthee zum Schwitzen geben da lag ich
ihr aber ganz höflich Na Sie olles Schaf Sie verstehen
doch nischt davon Ich gehe also zu einem andern Arzt und
als der mir wat verschreiben will da sag ick ihm bald Schrei
ben Sie mal uff 0,75 Chluriform und Jnreiben mit Bilsenkraut
Nee Herr Dokter mreiben dhu ick mir nicht mehr Was soll
ick nu thun Ich geh also zum Schäfer der in der Potsdamer
straße woynt na der ist ooch nur gut vor die Potsdamer
Der sagt mir er will mir ein Kraut geben das ich um Mit
ternacht bei Vollmond auf mein Bein legen soll Na Herr
Schäfer meen ick denn zu ihm glooben Sie denn daß dat wat
hilft Wat geht denn dem Mond mein Bein an Undnu bin
ick hier wenn Sie mir aber 0,75 Chluriform und Jnreiben
verschreiben wollen dann dank ich für die jütige Behandlung
Damit endete der humoristische Vortrag

Standesamt Haüe s S Meldung vom 19 Februar
Aufgeboten Der Maler Willy Rappsilber Saalberg 9

und Emilie Walther gr Ulrichstraße 1V Der Handarbeiter
Eduard Reinhold Schulz und riederike Anna Hoyme Diemitz

Der Kaufmann Arthur Rudolf August Theodor Loesch
Halle und Anna Helene Ludovika Marie Holzhäuser Braun
schwiig

Eheschließungen Der Hilssweichensteller Heinrich Franz
Philipp Winter Streiberstr 27 und Henriette Emilie Pretzsch
Gsttesackergasse 6

Gebore Dem Glaser Franz Brünner 1 S Paul Otto
Albrechtstraße 3 Dem Handarbeiter Leon Wenclawsky 1 S
Romanus Schmiedstraße 12 Dem Conditor Max Jäger 1
1 S Gütchknstratze 1 Dem Handarbeiter Karl Weiß
1 Tochter Luise Marie Kuttrlhos 4 Dem Markthelfer
Heinrich Zacher 1 S Richard Martinsberg 23 Dem
Werkmeister Hermann Klemp 1 T Therese Augusta Frieda
Taubenstraße 11 Dem Handarbeiter Franz Ziegler Zwill
S Friedrich Franz Kurt und Friedrich Franz Ewald alter
Markt ö 1 unehel T

Gestorben Des Glasers Otto Thiele T Johanns Luise 3
Diakonissenhaus Des Malermeisters Maximilian Zober

bier S Otio 4 M, Harz 15 Des Kupferschmiedemeisters
Oskar Hasengier T Frieda Helene 4 M Berggasse 4 Des
Conditors Max Jäger S 3 T Gütchenstraße 1 Des
Maurers Karl Höhne S Paul Karl 2 M Zapfenstraße 14

Der Tischlermeister Johann Karl Ferdinand Wittenberg 66
5 Harz 45 Des Malers Georg Schröter T Paula Hed
wig 1 I Spitze 19 Des Buchdruckers Hermann Schmidt
S Ernst Otto Hermann 4 I Bockshörner 10 Des Eisen
bahnarbeiters Carl Neumeyer Ehefrau Friederike geb Nabert
80 I Klinik Des Kaufmanns Johann Hille S Johann
August Eberhard 7 M, gr Märkerstraße 22 1 unehel S

Synagogen Gemeinde
Freitag den 21 Februar Abends 5V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 22 Februar Vormittag 9 Uhr Gottesdienst
Wochentags Morgens 7 Uhr und Abends 5 Uhr Gottes

dienst

Letzte Nachrichten und Telegrmmne
Berlin 20 Februar Heule Vormittag unternahmen

der Kaiser und die Kaiserin wiederum eine gemeinschaft
liche Spazierfahrt nach dem Thiergarten und eine Pro
menade in den dortigen Anlagen Nach der Rückkehr
nach dem hiesigen königlichen Schlosse hörte Se Majestät
von 10 2 Uhr ab den Vortrag des Staatsministers Frei
Herrn v Berlepsch arbeitete daraus um 11 Uhr mit dem
Chef des Civil Kabiriets Dr von Lucanus empfing im
Anschluß daran den Staatsminister v Goßler zum Vor
trage und sprach kurz vor der Mittagstafel den General
Adjucanlen Gencral Lieutenant v Wittich welcher sodann
auch ebenso wie der General Lieutenant und General Ad
jutant v Hahnke von den kaiserlichen Majestäten zur
Mittagstafel befohlen worden war

Daß der O berbürgermeister Miquel an erster
Stelle zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz berufen
worden war wird in allen Politischen Kreisen eingehend
erörtert und als neuer Beweis dafür erkannt daß der
Kaiser bestrebt ist bei der Besetzung der hohen Verwalt
ungsstellen sich von allen reaktionären Elementen fernzu
halten Das paßt den Blättern der Opposition natüv
lich sehr wenig sie haben mit Rücksicht auf die Wahlen
seit Monaten ein lächerliches Geschrei vom Hereinbrechen
einer schrecklichen Reaktionszeit erhoben jetzt werden sie
abermals noch dazu unmittelbar vor den Wahlen durch
eine neue unzweideutige Thatfache widerlegt und das paß
ihnen natürlich sehr wenig in ihre Wühlerei Dafür rä
chen sie sich indem sie höhnisch darauf hinweisen daß die

Nationalliberalm sich mit abhängigen Posten begnügen
und duldend zusehen müßten wie die Conservativen die
reiwerdenden Ministerposten erhielten Das ist nun er
tens nicht wahr denn die sämmtlichen in den letzten Jah
ren neuernannten preußischen Staatsminister also insbes
ondere die Herren v Berlepsch v Schelling und Herr
urlh sind ausschließlich Fachminister und ohne jede pol
itische Vergangenheit gewesen Dann aber sollte man

doch endlich aus der Geschichte der letzten zwanzig Jahre
gelernt haben daß die Nationalliberalen überhaupt nicht
nach Ministerposten streben und durchaus zufrieden sind
wenn die Leitung der obersten Behörden in guten Fach
händen ist und nach gemäßigten politischen Anschauungen
geführt wird Die Nationalliberalen haben den Schwer
punkt ihrer Thätigkeit in eine weitgehende Einwirkung auf
ie Beschlüsse der Parlamente gelegt und was sie in

dieser Hinsicht in den letzten zwanzig Jahrm erreicht
haben darauf können sie wahrlich stolz sein Hieraus er
lärt sich auch warum in allen nationalliberalen
Kreisen nicht minder als die Berufung so
auch die Ablehnung des Herrn Miquel unge
teilte Freude hervorgerufen hat Wenn die
Berufung bewiesen hat daß der Kaiser nach wie vor ge
willt ist die Regierung nach gemäßigten politischen Grund
sätzen fern von allen reaktionären und radikalen Elemen
ten ausgeübt zu sehen so gibt die Ablehnung uns die
Zuversicht daß wir noch lange die Freude hegen dürfen
Herrn Miquel an der Spitze der Partei a S
einen hervorragendsten Vorkämpfer sehen zu
dürfen Das große persönliche und uneiacn
nützte Opfer das Herr Miquel jetzt durch die
Ablehnung der ehrenvollen kaiserlichen Be
rufuug gebracht hat wird die Partei Herrn
Dr Miquel ,ie vergessen Aber auch die Stadt
Frankfurt wird ihrem ausgezeichneten Oberbürgermeister
aufrichtigen Dank dafür zollen daß er obwohl zu einer
weit umfassenderen und Erfolg verheißenden Wirksamkeit
berufen doch vorgezogen hat sein hervorragendes Ver
waltungs und Organisationstalent dem Dienste der Stadt
auch ferner zu widmen

Der Oberbürgermeister Dr MiquSl hat sich
von hier wieder nach Frankfurt a M zurückbegeben Während
feines hiesigen Aufenthaltes hatte derselbe wiederholt die
Ehre von Sr Maj dem Kaiser im königlichen Schlosse
Hierselbst empfangen zu werden

Wien 19 Februar Der Minister des Auswärtigen
Graf Kalnoky der Reichsfinanzminister Kakay der
Sektionschef Szoegyenyi sowie eine Deputation von
Beamten des Auswärtigen Amts begeben sich morgen zu
den Trauerseierlichkeiten nach Pest

Bisher haben 70000 Gehilfen aus verschiedenen
Branchen beschlossen am 1 Mai Feiertag zu hallen Hier
steht ein Maurer und Bäckerstreik bevor

Volosea 19 Feb uar Condolenztelegramme an
die Wittwe des Grasen Andrassy liefen auch von
der Königin von Spornen und dem deutschen Reichs
kanzler ein

Budapest 19 Februar Der ungarische Reichstag
wird die Errichtung eines Denkmals für Graf Hn
drassy beschließen Beide Häuser des Reichsraths haben
beschlossen sich beim Begräbniß in eorxors zu betheiligen
die Sitzungen sind bis nach der Leichenfeier vertagt welche
am Freitag stattfindet Die Aufbahrmig erfolgt im Mar
morvestibül des Nkademitpsiastcs

Rom 19 Februar Der in Rom weilende Prinz
Jerome Bon aparte hat angeblich gegenüber dem Re
dakteur des Capital Fracassa die Aeußerung gethan
daß falls die französische Republik einen unglück
lichen Krieg führen sollte die Bourbonen die einzigen
seien welche Aussichten auf den Thron Frankreichs hätten
Klingt als Aeußerung eines Bonaparte einigermaßen un

wahrscheinlich
Die Riforma stellt auf das Entschiedenste die

Nachricht in Abrede wonach die Regierung eine Erhöh
ung der Einkommensteuer auf die italienische
Staatsrente planen soll

Ter Kronprinz reist morgen Abend nach Athen
via Brindisi

Bern 19 Februar Luxemburg hat seine Abgeord
nete für die in Bern abzuhaltende Arbeiterfchutzcon
ferenz dem Bundesrath bezeichnet

Paris 19 Februar Der Ministerrath wird morgen
oder übermorgen über die eventuelle Betheiligung an der
Berliner Arbeiterschutz Konferenz berathen Es be
stet,t die Absicht die Antwort Frankreichs so lange auf
zuschieben bis Belgien und die Schweiz geantwortet haben

werden
Der Herzog von Orleans empfängt nur noch

die Herzogin von Chartres die Prinzessin Marguerite den
Herzog von Luynes und Bocher Letzterer erzählte der
Herzog von Orleans habe sich nach Lesung der republika
nischen Blätter welche eine Begnadigung auf ein ent
fprechendes Gesuch in Aussicht stellen doch geweigert ein
solches Gesuch einzureichen Trotzdem ist Bocher überzeugt
daß eine Begnadigung alsbald erfolgen werde

Neben dem vornehmen Journal des Döbats ver
langt auch das radikale Petit Journal entschieden die
Betheiligung Frankreichs an der Arbeiterschutz
kon serenz ZDieSttmmung für dieselbe wird zusehends gün
stiger unddie Sympathie für den deutschen Kaiser wächst

St Etienne 19 Februar Nachdem der Aufstand
sich heute noch bedeutend ausgedehnt wird für morgen
derselbe im ganzen Loirebecken für wahrscheinlich gehalten

Brüssel 19 Februar Die Jndependance Belge
meldet anscheinend offiziös der Minister des Auswärtigen
habe die Mittheilung des Grafen Alvensleben über die
kaiserlichen Reskripte empfangen jedoch habe der
Minister in Erwartung einer demnächst bevorstehenden

Berathung des Kabinets darauf noch nicht geantwortef
Für Belgien welches ein Arbeiterschutzgesetz bereits habe
jedoch den Schutz erwachsener Arbeiter grundsätzlich abge
lehnt habe könne es sich höchstens um die allgemeine Ein
führung eines wöchentlichen Ruhetages handeln

Petersburg 19 Febr Die Ankunft des Fürsten
von Montenegro mit Gemahlin wird hier in Kurzem
erwartet Der Fürst wird auf dem Wege nach hier Kon
stantinopel und Belgrad besuchen Der bekannte bulga
rische Agitator Zankow ist hier eingetroffen

London 19 Februar Die in den hiesigen sozia
listischen Klubs Cosmopolitan und deutscher City
klub iür gestern Abend zur Berathung der deutschen
Kaisererlasse einberufenen und abgehaltenen deutschen
Arberterversammlungen verliefen sehr stürmisch Die
Mitglieder der anarchistijchen Sektion waren erschienen
bemächtigten sich von Anfang an des Wortes und behaup
teten es namentlich im Cuyklnb lange

Dort sprach zuerst der bekannte Anarchist OttoRinke
in nicht wiederzugebender Weise Nachdem er sich in den
gemeinsten Ausfällen gegen die höchsten Personen auch
die abgeschiedenen ergangen viel über das Guilloti
niren und nichts über die Erlasse gesprochen die er in
Kraftausdrücken als werthlos zu bezeichnen sich begnügte
unterbrach man ihn stürmisch mit dem Ruf zur Sache
Der Vorsitzende Priester wollte sprechen Die Anarchisten
lusM es aber nicht zu sie bestanden darauf Rinke solle

und es kam schon da zu einem Hauptskandal
R l k ichimpfte noch eine Weile weiter

Nach ihm gelang es dem Photographen Meier das
Wort an sich zu reißen und die hohe Bedeutung der Er
ic ss allerdings unter beständigen Unterbrechungen zu
erörtern Ihm folgte Wuerbeller Redakteur der anarchisti
schen Autonomie dann d r Anarchist Goegli denen dann
Gehlsen erwiderte der durch seine bündige Rede und na
mentlich durch die Bemerkung daß das Wort des Kaisers
mehr werth sei und mehr fürs Volk schaffen könne als
alle großmäuligen Anarchisten einen furchtbaren Sturm
hervorrief

Bald kam es zu einer allgemeinen Schlägerei die
jedoch nach langer wüster Unterbrechung mit dem Abzug
der Anarchisten endigte Diese mußten auch im Cosmo
politan der Uebermacht weichen Die Verhandlungen
verliefen dann ruhig und in beiden Klubs wurde hierauf
nachfolgende Resolution in ziemlich gleichlautender Fass
ung angenommen Die hier versammelten deut
schen Arbeiter begrüßen mit Freuden die Ini
tiative des Kaisers Wilhelm zur Verbesserung
der sozialen Lage der arbeitenden Klasse und
hoffen daß seinen muthvollen Worten mit der
Beihilfe der ganzen Arbeiterwelt der er
wünschte Erfolg werden wird

Berlin 20 Febr 2 Uhr 10 Min Telcgr d Hall Tgbl
Der Kaiser hat fast sämmtliche Wahlflugblätter aller
Parteien gelesen

Wien 20 Februar 1 Uhr 50 Min Telegr d H Tagebl
Graf Taafe begiebt sich heute Abend nach Pest um dem
Leichenbegängnis Andrassys morgen beizuwohnen

Paris 20 Februar 10 Uhr 15 Min Telegr d Hall
Tagebl Verschiedene Morgenblätter kündigen die für morgen
in Aussicht genommene Borlage über das Budget an und
bemerken dazu die darin geplante Anleihe von 7VV Millio
nen bezwecke unter anderen die Einlösung der 6jährigen
Bons im Betrage von 4 Millionen Franks

Amsterdam 20 Febr 10 Uhr 15 Min Telegr d Hall
Tagbl Seit heute Morgen 6 Uhr steht das hiesige Stadt
theater in Flammen Das Innere ist vollständig verloren
Die Entstehung des Brandes ist nicht ermittelt Menschenleben

sind nicht zu beklage

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 20 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 1SS 25
Hildebrandt sLe Mühlenwerke fehlt

Cröllwitz r Papierfabrik lSD ZS
Verantwortliche Redakteure

für Politik und Feuilleton H Koegler
für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HMeMsn TageblsttsS
Voraussichtliches Wetter für den 21 Februar 18L0

Bei etwas auffrischendem Ostwinde Neigung

zur Aufklärung mit steigender Temperatur Zu
nächst noch vorwiegend trocken
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Freitag den Sl Februar 1890
155 Vorstellung 117 Abonnements Vorstellung Farbe weis

ZD
Romantische Oper in 3 Akten von Karl Marie von Weber

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Person en
Ottokar bühmischer Fürst
Cuno fürstlicher Erbförster
Agathe seine Tochter
Aennchen eine junge Verwandte
Ma zwei er j Jägerbursche

Samiel der schwarze Jäger
Ein Eremit
Kilian ein reicher Bauer

Brautjungfern Jäger und Gefolge

Arthur Voigt
Jaques Pohl
Element Pleschner
Louife Buttschardt
sAdols Stierlin
Waimund Czerny
Arthur Runge
Ludw Engelmann
Carl Brinkmann

lKsth W ll i s
lMarg Wachter

Landleutc und Musikanten

ÄekAZMvvavdlmZ
Nach erfolgter Fertigstellung meines nach den neuesten

Erfahrungen der Technik eingerichteten welcher
die ausgiebigste Sicherheit gegen alle Gefahren bietet empfehle
lch dessen Benutzung zur Aufbewahrung von

MS VIR I KrRIl SIKtSIR 9
und sonstigen Werthstücken

Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren
Verwaltung gewünscht wird übernehme ich dieselbe unter den
an meiner Casse zu erfragenden Bedingungen

Halle a S M

Erscheinungen
Zeit Kurz nach Beendigung des 30jährigen Krieges

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

rolc Loge 1 R 4 Mk
hesterloge 4
Lang Loge 3,

1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte R 0 50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0 50

Vz vrupr l v
Parquet 2 S0 MkProse Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 25 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung 6 Uhr Ansang Uhr Ende nach t Uhr

Sonnabend den SS Fsb uar i8S
Kenestz für Herrn
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Sodann
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Professor Stern Carl Friedau

Zum Schluß
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Die Volksküche
befindet sich BrunostvarSe IO
Das Lösen von Marken für den
gendeu Tag ist nicht mehr erford
lich da eine ausreichende Porito
zahl stets vorräthig sein wird

Auweifungeu auf ganze Pm
tionen a 25 Pfg auf halbe ä 1
Pfg welche an beliebigen Tage
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Für den Jnseratentheil verantwort ch
Curt Nictfchmanu in Halle
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